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Fritz Stussi
Dr. sc. tech. Prof. für Hoch- und Brückenbau
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«Eternit» als Baustoff
des Bauingenieurs

Unsere Beleuchtungskörper spenden nicht nur
angenehmes Licht - sie sind formschön und elegant. Wir
verfügen über eine großeAuswahl modernerund antiker

Decken-, Tisch- und Ständerlampen. Besuchen Sie
unverbindlich unsere Ausstellungsräume.

(facumeutn,
AG. für elektrotechnische Industrie

Sihlstraße 37 Zürich Telefon 23 37 33

Für die Wahl der Baustoffe von
Ingenieurbauwerken sind, in Verbindung mit der
Wirtschaftlichkeit, die technischen
Eigenschaften wie Festigkeit, Elastizität,
Raumgewicht und Dauerhaftigkeit, maßgebend.
Seine charakteristischen Festigkeitseigenschaften

erhält «Eternit» als Asbestzement

von seinen beiden Komponenten:
Dem Zement verdankt er seine gute
Druckfestigkeit (bis etwa 800 kg/cm3),
während die Asbestfasern, die in großer
Zahl mit einer Länge von etwa 3-10 mm
und einem Durchmesser von etwa
Viooomm im Zement eingebettet sind,eine
verhältnismäßig gute Zugfestigkeit (etwa
250 kg/cm") bewirken; die Biegungsfestigkeit

liegt für Balken mit Rohrquerschnitt
bei etwa 400 kg/cm2. Wesentlich ist, daß
die Asbestfasern, die als Armierung des
Zementmörtels wirken, durch den der
Papierherstellung nachgebildeten
Fabrikationsvorgang möglichst gleichmäßig
verteilt und in günstiger Richtung
angeordnet sind.
Bauelemente aus «Eternit» sind platten-
oder schalenförmig; diese flächenförmi-
gen Elemente sind aus aufeinander-
liegenden Schichten von nur 0,3 mm
Stärke oder weniger hergestellt. Beim
normalen Mischungsverhältnis von 15
Gewichtsprozent Asbestfasern besitzt «Eternit»

ein Raumgewicht von etwa 1,8 t/m3,
das durch Pressen bei der Herstellung
von Hartplatten auf 2,1 t/m3 gesteigert
werden kann. Im praktisch wichtigen
Beanspruchungsbereich kann mit einem
Elastizitätsmodul von etwa 300t/cm3
gerechnet werden.
Charakteristisch für die technische
Verwendung ist nun, daß aus «Eternit»
dünnwandige Bauelemente mit einer
Stärke von wenigen Millimetern
hergestellt werden können, die trotz dem
Grundstoff Zement eigentliche
Leichtbauteile darstellen. Das geringe Gewicht
ist der Grund dafür, daß sich «Eternit»-
Platten als Dacheindeckungen besonders
eignen. Dabei sind zwei Verwendungsformen

zu unterscheiden: Der «Eternit»-
Schiefer, den natürlichen Schieferplatten
nachgebildet, wird auf Holzschalung
verlegt, während Well-«Eternit», dem Well¬

blech unter Vermeidung von dessen
Korrosionsempfindlichkeit nachgebildet,
eine selbsttragende Dacheindeckung
darstellt. Allerdings ist bei der heute
hergestellten Form der Well-«Eternit»-Plat-
ten die Spannweite praktisch auf etwa
1,15 m beschränkt, wodurch häufig,
besonders bei Tragkonstruktionen aus Stahl
der Vorteil des geringen Gewichtes wegen
der notwendigen engen Pfettenteilung
teilweise wieder verlorengeht. Es scheint
jedoch, vom Material aus beurteilt, durchaus

möglich, durch entsprechende
Formgebung leichte «Eternit»-Platten mit
größerer zulässiger Spannweite
herzustellen. Eine interessante besondere
Anwendung zeigt sich bei gedeckten
Holzbrücken, wo durch Ersatz einer bestehenden

schweren Ziegeleindeckung durch
«Eternit» die ständige Last gelegentlich
soweit verkleinert werden kann, daß eine
gewünschte Vergrößerung der zulässigen

Verkehrslast ohne Verstärkung der
Tragkonstruktion möglich wird. Ahnlich
wie bei Dacheindeckungen kann «Eternit»
auch zur Herstellung von dichten, stürm-,
teuer- und hagelsicheren Wandverkleidungen

verwendet werden. Dabei ist
allerdings darauf hinzuweisen, daß
«Eternit» trotz der an sich verhältnismäßig

günstigen Wärmeleitfähigkeit (etwa
0,5 kcal/mh0) wegen seiner geringen
Stärke für sich allein nur beschränkt
gegen Wärme und Schall isoliert; seine
Anwendungsgebiete werden dadurch
mitbestimmt.
Bemerkenswert ist ferner die leichte
Formbarkeit von «Eternit» in weichem
Zustand. So lassen sich beispielsweise
durch Aufwicklung der Eternitschichten
auf einen Stahlkern «Eternit»-Rohre mit
glatter Innenfläche herstellen; solche
Rohrleitungen kommen hauptsächlich
für kleinere und mittlere Durchmesser in
Betracht, bei denen eine kleine Wandstärke

noch eine genügende Rohrfestigkeit
ergibt. «Eternit»-Leitungen sind trotz

der Porosität des «Eternit» praktisch
wasserdicht und in den meisten Fällen
genügend korrosionssicher. Die leichte
Formbarkeit erlaubt auch weitere Sonderformen

herzustellen, wie beispielsweise
Behälter und Tröge, wobei die konstante
Wandstärke ein charakteristisches Merkmal

ist.
Die Kunst des Ingenieurs in der Materialwahl

besteht darin, für jede Bauaufgabe
den wirtschaftlich und technisch geeigneten

Baustoff oder die geeignete Kombination

von verschiedenen Baustoffen zu
wählen. Zu den Baustoffen, die auf Grund
ihrer besonderen Eigenschaften häufig
auch bei Ingenieuraufgaben zu einer
guten Lösung mithelfen können, gehört
auch der Baustoff «Eternit».
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